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amanaskatva

amanaskatva	 IE	 Es ist das Ziel des Yoga, »Denken« und Intellekt nach 

			   und nach zu läutern. Kommt es innerlich und äußerlich zu 		

			   Schwankungen, so gehen seelische und geistige Energien

			   verloren. Wird der innere Aufruhr des »Denkens« beruhigt, so 	

			   erfährt man den Zustand von manolaya (manas = »Denken«, 	

			   laya = Versenkung), in dem das »Denken« frei ist von Schwan-	

			   kungen, sich ins Selbst ergießt und darin auflöst wie ein Fluß 	

			   im Meer; es ist ein Auflösen der eigenen Identität auf der 		

			   Gefühlsebene. Ist der Intellekt ganz klar beherrschend 

			   und läßt keine störenden Gedanken zu, so erfährt man den 	

			   Zustand von amanaskatva, in dem das Organ der Begierden 	

			   oder Gedanken erstorben ist. Dies ist ein Zustand (tva) geistiger 	

			   Klarheit, ein Dasein ohne das Organ der Begierden oder Ge-	

			   danken (amanaska).

		  MA	 Anm.: Abstrakt (-tva) von amanaska.
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Entnommen aus dem Glossar des Buches 
»BDY: Der Weg des Yoga – Handbuch für Übende und Lehrende, 1991«

Laute		  Aussprache

a, i, u	 kurze Vokale (wie Blatt, Witz und kurz)

â, î, û, e, ai, o, au	 (deutlich) lange Vokale (wie Bad, Sieg, Mut, Beet, Laie, Boot und Maul).

à	 vokalisches r (mit kurzem i-Nachklang).

kh, gh	 gutturale Konsonanten (in der Kehle gesprochen, 
	 mit deutlichem Hauch).

ó	 gutturales n (wie Klang).

c, j	 palatale Konsonanten; c wie tsch, j wie dsch.

ch, jh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ô	 palatales n (wie Banjo).

ù, á	 cerebrale Konsonanten (mit zurückgebogener Zunge).

ùh, áh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ò	 cerebrales n (wie Anteil)

t, d	 dentale Konsonanten (ganz vorne an den Zähnen).

th, dh	 dto. (mit deutlichem Hauch).

ph, bh	 labiale Konsonanten (vorne an den Lippen, mit Hauch)

y, v	 y wie j, v wie w.

é, è	 heller und dunkler Zischlaut (wie Schiene und Schuh).

ê	 (Anusvarâ-)Nasal (etwas durch die Nase).

ì	 Visarga; Hauchlaut mit Nachklang des vorausgehenden Vokals 
	 (pâdaì = pâdaha; éântiì = éântihi).

Hinweise: 
•	 Wenn der Begriff auf der nächsten Seite fortgesetzt wird, 
	 ist er auf der neuen Seite nochmals in Fett-Druck wiederholt.
•	 Korrigierte Sanskritbegriffe sind fett gedruckt,
•	 nicht korrigierte Sanskritbegriffe oder nicht eindeutig 

von der Schreibweise zuordnenbare sind kursiv gedruckt.

Aussprache-Hinweise
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